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", welches mit

Ausnahme Montags «

wngsgebühr , sowie die Expedition'
Mk. 2,LZ stei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an .

Publikations-Organ sur

amtlicher M Anzeiger.

Anzeigm
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
ö gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

In,erste für die lausende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

sitmmttiche Lasiert., Lönigl. u. Mdt. Behörden , sowie für die Gemeinden Neustadtgödens «. Bant.

M 125. Mittwoch, den 30 . Mai 1888. 14. Jahrgang .
'gm
loh,

Monnements-Einla - ung .
Für -m Monat Juni eröffnen wir ein besonderes

Abonnement aus das

„Mhekmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger

«a und nehmen Bestellungen sämmtliche Neichspsstanstalten , die Exste -
ceiz - ikion und unsere Jeitungströger entgegen .

Der Abonnementspreis für den 1 Monat beträgt frei ins
e . Haus geliefert Mk. 0 .75 . durch die Post bezogen Mk . 0 .75 ex« .
— Zustellungsgebühr , für Seibstabholende Mk . » 70 .

Die Expedition »
d» Politische Rundschau .
^ R . Für das Schullastengesetz , das , wie wir nochmals'

> erwähnen wollen, in der Fassung des Herrenhauses unverändert an -
^ genommen wurde, stimmte die Mehrzahl der Konservativen , Frei -

— ! konservativen und Nationalliberalen , dagegen stimmten die Freisinnigen ,das Zentrum und die Polen . Von den Konservativen stimmten
gegen das Gesetz die Abgg . v . Hammerstein , Sack , Knoch , v . d . Reek

tk j und der Hospitant v . Meyer -Arnswalde . Der Abg . v . Schierstädt
enthielt sich der Abstimmung . Der nationalliberale Abg . Plinke

mt , stimmte ebenfalls dagegen . Von den Freisinnigen stimmten für das
dm, ^ Eßsttz die Abgg . Münch und Schneider . — In einem der Ver -
>, ! jmähluog des Prinzen Heinrich mit der Prinzessin Irene

jgewidmeten sympathischen Artikel bespricht die „ Mvrmng Post "
, das

Hs Organ Lord Salisburys , auch die politischen Beziehungen Deutsch-
M lands und Englands im hoffnungsvollen Tone . „ Das Uebelwvlleneines Theiles der Berliner Presse " , schreibt sie, „ hat aufgehört und
liE,

die normale freundschaftliche Gesinnung des deutschen Volkes gegen- England hat sich wieder Geltung verschafft, worüber wir uns herzlichfreuen . Die Möglichkeit eiueS Konfliktes „ zwischen dem Walfischm und dem Stephanien " ist noch ebeufo in die Ferne oerückt, wie ruder Zeit , wo Fürst Bismarck dieses Gleichniß brauchte Aber wieh wir niemals zögerten , die englischen Staatsmänner zu ermahnen ,- daß sie nicht erwarten können , Deutschland solle aus reiner LiebeEngland bnstehen, so Möchten wir auch Deutschland daran erinnern ,daß die Zertrümmerung des britischen Reiches der schlimmste Schlagstr Deutschland , abgesehen von einem direkten Angriff , sein würde .
- Daun würde Deutschland in der That , um eine gebräuchliche Phrase

m gebrauchen, „ zwischen dem Teufel und der tiefen See " stehen.
„z, llcgenseitigen freundschaftlichen Beziehungen werden die geima
M

^ Eionen stets einen kontrrllireuden Einfluß in Europa aus¬zuüben vermögen. Keine hat von der anderen wegen widerstreitender^ >3 " " ressen etwas zu fürchten . Es bedarf zur Sicherung eines festen
- . . ^ nderi Emverständniffes nur der Anerkennung der Thatsache ,

L m r flder Nation sich von Zeit zu Zeit nach den nationaler ,
lim . umgestalteu muß . Großbritannien hat gewisse Interessen
w , ek/r ^ " che "icht die Knochen eines pvmmer 'schen Grenadiers-

- ^ " dererscits aber würden gewisse deutsche Interessen
bi . k- n k „. ao » ^ feuern einer britischen Salve rechtfertigen . Zwischen

. Interessen jedoch liegt ein weites Feld , wo büde
üelm.sb 2 , stfben Ziele haben , welche sie nur durch herzliches und
tw >m,„ , ^ / "" " cr'wirkeu erreichen können . England wünscht kvn-

^ cs bettelt nicht um dieselben, da es aufs h >ge W eise ebensoviel anzubieteu hat , als Andere ihm geben

können . Die beiden Völker sollten eb nso eng verbunden sein , als die
beiden Dynastien , und in der Hoffnung , daß dieses gleichmäßig in
Berlin wie in London anerkannt wird , fügen wir unsere Glückwünschedenen des deutschen Volkes anläßlich des heutigen Hochzeitsfestes bei . "
— Wie bekannt , lehnte die englische Regierung schon früher
jede amtliche Betheiligung , sowie auch jede Unterstützung etwaiger
englischer Aussteller an der Pariser Weltausstellung ab ; jetzt
hat sie auf ein Ersuchen des Bürgermeisters von Birmingham im
Name « der Stadt , in welchem um Ernennung einer Königlichen
Kommission zur Unterstützung der englischen Aussteller gebeten wird ,erwidert , daß es der Regierung nicht geeignet erscheine, ein Unter¬
nehmen zu unterstützen , das den revolutionären Charakter an der
Stirn trage . Die Ablehnung sei desto angemessener, da in Frankreich
selber über diese „ politische Feier "

Meinungsverschiedenheit herrsche.
Die in London emgelaufenen Mittheilungen in Betreff des Abkommens
der internationalen Zuckerkonsereuz find ohne Ausnahme günstig aus¬
gefallen . Es handelt sich um Abschaffung des Prämiensystews unter
gewissem Vorbehalt . — Großes Aufsehen verursachten im ungarischen
Reichstage die Reden Tisza ' s und Szechenyi ' s gegen die
Beschickung der Pariser Weltausstellung . Trotz des rück¬
haltslosen und schroffen Tones erregen sie in Wien doch nur Zu¬
stimmung und freudige Billigung . Tisza schreckte von der Beschickung
durch seine Behauptung förmlich ab , daß die Beschicker Schaden er¬
leiden könnten und zwar nicht sowohl an ihrem Hab und Gut , sondern
auch an ihrer nationalen Ehre . Erbittert rief die Opposition da
aus : „ Bismarck hat Ihnen diese Antwort diktirt ! " worauf Tisza
kalt lächelnd erwiderte , daß er auf solche Worte hin nicht zu ant¬
worten habe . Bekanntlich hatte die ganz in diesem Sinne gehaltene
Rede Szechenyi 's zu einer Interpellation im Reichstage geführt .
— Der Besuch des Kaisers von Rußland in Kopenhagen ist jetzt
beschlossene Sache ; die ganze Kaiserliche Familie wird im Juni dort
zu erwarten sein. Auch stehen noch mehrere Besuche von Fürstlich¬
keiten in Aussicht . — Deutschland , England und noch einige andere
Staaten stellen erst im Jmn aus .

Deutsches Neich .
Berlin , 28 . Mai . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Im Laufe des heutigen Vormittags nahm Ss . Majestät der
Kaiser im Schlosse zu Charlottenburg die regelmäßigen Vorträge
entgegen , unternahm eine Spazierfahrt in den Anlage « des Parksvon Charlottenburg und arbeitete von 11 Uhr ab längere Zeit mit
dem Chef des Zivil - Kabiuets , Wirkt . Geh . Rath von Wilwowski .
Mittags statteten Ihre Majestät die Kaiserin August « und einige
Mitglieder der Königlichen Familie den Kaiserlichen Majestäten im
Schlöffe zu Charlottenburg Besuche ab . — Se . Kaiserl . und Kgl .
Hoheit der Kronprinz begab sich gestern Nachmittag bald nach12 Uhr von hier nach Charlottenburg , stattete im König!. Schlöffe
daselbst den Kaiserlichen Majestäten einen Besuch ab und folgte dort
auch einer Einladung der Kaiserlichen Majestäten zum Dejeuner . —
Der Reichskanzler und Präsident des Staats - Ministeriums , Fürstv . Bismarck , ist gestern , wie der Reichs - Anz . meldet , hier wieder
cingetrofien . Die „ Nordd . Allg . Ztg . "

, welche die Nachricht gleich¬falls erhalten hat , fügt hinzu : In dem Befinden der Frau FürstinBismarck , welche in der zweiten Hälfte der vergangenen Woche lei¬
dend geworden wer , ist seither eine leichte Besserung eingetreten . —
Der Chef der Marine -Station der Nordsee , Vize -Admiral Graf
v . Monts , hat sich nach Wilhelmshaven zurückbegeben . — Der
frühere Chef der Admiralität , General der Infanterie v . Stosch ,

hat Berlin wieder verlassen . Vor seiner Abreise war derselbe auch
noch von Ihrer Majestät der Kaiserin Augusta empfangen worde ».

Berlin , 28 . Mai . Der Kaiser kehrte 6 ^/4 Uhr nach Char¬
lottenburg zurück. Nach der Aerztekonsultation empfing der Kaiser
Virchow , welcher in Gegenwart Mackeuzie 's seinen Hals untersuchte .
Das Allgemeinbefinden des Kaisers ist gut . Nach der Kousultatio «
sprach die Kaiserin längere Zeit mit Virchow .* Aus Berlin wird mitgetheilt , daß die Nachricht des „ Berl .
Tgbl . " über die Uebertragmig eines wichtigen (diplomatischen ) Postens
an Herrn v . Stosch zur Zeit wenig Wahrscheinlichkeit besitze . Als
Grund wird angeführt , daß die Gründe , welche ehemals zum Rück¬
tritt des ehemaligen Chefs Veranlafsang gaben , auch jetzt noch sest-
bestehen sollen.

— Wie ein Privat -Telcgrarmn ans Frankfurt a . M . meldet
scheidet der bekannte Geperalsekretär der natioualliberolen Partei ,
Heer Jerusalem , welcher, wie erinnerlich , mit seinen Wahlreden und ,
Agitationen wenig Glück gehabt hat , aus seiner Stellung am 1 . Juli
aus . Der „ Europäischen Korresp .

" zufolge wird alsdann der Chef¬
redakteur des uationalliberalen „ Franks . Journ ." Patzig das Gene¬
ral - Sekretariat übernehmen .

— Der Direktor des allgemeine » Kriegsdepartements im Kriegs -
mmisterium , Generallieutenant v . Hänisch , ist, wie das „ Militär -
Wocheubl . " meldet , au Stelle des Generallieutenants v . Gottberg ,
dessen Abschiedsgesuch genehmigt wurde , zum Kommandeur der
Kavalleriediviston (zu Metz ) des 15 . Korps ernannt worden . Für
seine wichtige Stellung im Kriegsministerium ist der Inspekteur der
Jnfanterieschulen Generalmajor v . Bergmann , in Aussicht genommen .
Herr v . Hänisch , seit Weihnachten 1885 Generallieutenant , dürfte ,da er vor dem jüngsten General der Infanterie , dem Chef der Ad¬
miralität v . Caprivi , nur ungefähr 12 Generallieutenants vor sich
in der Anziennität hat nicht allzu lange sein neues Kommando
führen , um bereits in ein noch höheres zu gelangen .^ Wie jetzt verlautet , wird Deutschland von den Kampfzölle «
gegen Rußland absehen .

— Die Monatsschrift „ Arbeiter - Kolonie " theilt in ihrer neu¬
este» Nummer einige bemerkeuswerthe statistische Erhebungen mit ,dis im Auftrags des Zentralvorstandes deutscher Arbeiter - Kolonien
gemacht worden sind . Sie zeigen einerseits , wieviel durch die Ko¬
lonien und Verpflegungsstationen erreicht ist , andererseits ist recht
auffällig , darum aber noch nicht tadeluswerth , daß in denselben
noch die verschiedensten Anschauungen und Sitten neben einander
bestehen. Das Werk ist noch zu jung , der Erfahrungen sind noch
zu wenig gefummelt , als daß man schon einig sein könnte . Von
den 535 Preußischen Kreise » hatten 1887 : 320 Kreise Verpflegungs -
statwnen , 215 keine . Von den 320 Kreisen haben sich 299an der Statistik betheiligt ; sie besaßen zusammen 981 Stationen .
Auf 882 Stationen haben im vorigen Jahre 908 505 Verpflegungen
stattgefunden , dis insgesammt 542 853 Mark gekostet haben . Währendin 31 Kreisen die Gesammtkosten unter 100 Mark betrugen , so be¬
liefen sie sich in einigen bis zu 8000 oder 9000 Mk . Ja der Nachtvom 31 . Januar zum 1 . Februar 1888 sind in 877 Stationen
3558 Gäste gezählt worden . Wenn man bedenkt, daß noch vor
wenigen Jahren die Wanderer im deutschen Reiche auf 200000 ge¬schätzt wurden , so erscheint diese Zahl erfreulich gering . Mit dieser
Abnahme der Wanderer und dem Wachsthum der auf sie verwandten
Fürsorge muß man die Abnahme der mit Korrektionshaft bestraftenPersonen vergleichen . Deren waren in Preußen 1882 : 24327 ,dagegen 1887 nur 15 252 . Rechnet man auf einen Korrigenden4V Des Pfarrers Mündel .

Original-Roman von Gertrud Walde ».

(Fortsetzung .)

sich seM ^ ficht Bvrnbach ' s hellte sich etwas auf , als der Fre
Tssch mcht^ Än ^ chelnd erwiderte er : „ Ist auch r
soll's , hoffe W ? °^ °nn Bissen einer Prälatentafel besetzt ,
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'
mir z„ s l

bei mir armen Diener des He
"E

»immer, in
^
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!e , ein paar Minu en

'
später

" Marnbach das Zimmer ver'
§ °g°lt °n Flaschen rurückt ?̂ , p°°r bestaubt .« und gell

<° d-» » Mi « d.« s»,

J »uoz, nicht gerade , wie unser- wem Tone , der holb ^ ?, ^ ^ »de unserer Kirche ! " sagte edaß em Uebermaß im unwillig klang . „ Ihr wI bringt . Achtet auf ^ e Genuß auch die Seele in Grs
^ Bornbach war bei >>- r

' ^ ^ nicht Schaden nehme ! "
'

Sleichkamen , - „samw, Worten , die einer dungenblick der Fremde sein " ls aber im nämlie
.. langsam von seinem Glas erhob und dem Pl

Beden?
°EEch dem Letzteren Inhalte schlürfte , ma

To' -Istend !
'" und dff Aussickl

"
? ? ^ . Genußsucht schnell sei

lulla verscheuchte für die so nahe bevorstehen
Uberkomm

' ^ dem Bekannim ^ °Mick seine bittere Anwa^
M

^ anntwerden des Planes seines Obc

w -lche
^

M lieb war
iHtzmn -̂ ^ Euliens Kochkunst n Herrlichkei
^ °^ °rrl,? /r »uriick , le?rte d °?

" "
» § °" e, dann schob-M ch alle weiteren so ^ gefüllte Glas und da- - 'Gisste . Hohl oder womit Dörnbach° » übel mußte auch °r die Tafel aufheben -

die Aussicht auf die Fortsetzung der Berathung , die durch das Mahleine kleine Unterbrechung erhalten hatte , war wenig dazu geeignet ,den Pater freundlicher und mittheilsamer zu stimmen .
Nichtsdestoweniger eilte er auf den Wunsch seines Gastes schnell

diesem voran in den kleinen Garten , dessen jasminbelaubte Laube
einen anmuthigeo , und vor jedem unberufenen Lauscher sicheren Platz
bot . Unbekümmert um die wenig freundliche Miene des Paters
ging der Fremde sofort wieder auf die Angelegenheit ein , die ihn
hergesührr und die Gewalt , die er auf Borubach ausübte , erschien
hinreichend stark, um diesen sofort wieder zu dem zu machen , was
Ordensregeln und Erziehung ihn gelehrt , zu dem unterwürfig dienst
fertigen und gehorsamen Werkzeuge seiner Oberen .

Die Sonne stand schon blutroth am Abendhimmel , als der
Fremde endlich Abschied nahm von dem Pater und sich zur Rück¬
reise in die nicht ferne Stadt wandte , von wo aus er die Bahn zu
benutzen gedachte.

Ehe er jedoch das Haus verließ , reichte er dem Pater die
Hand und diese eine Weile fest in der seinen haltend , sagte er ernst ,last finster : „ Die Stunde des Abschieds ist gekommen. Ich gehe
jetzt und Ihr wißt , was wir von Euch erwarten . Setzt Eure
ganzen Gedanken , setzt Tag und Nacht an die Erfüllung dchsen ,was wir erstreben . Aber hütet Euch , auf eigene Faust zn unter¬
nehmen , was allein Sache Eurer Oberen ist . Jeder Schritt von
Euch sei uns klar und Ihr dürft Euch der Liebe und des Wohl¬wollens Eurer Oberen versichert halte » . Und noch Eins . Bemerkt
wohl , noch ehe zweimal der Frühling seine erwärmenden Strahlenauf die Erde ausgießt , muß Treutlingen unser sein. Und nun ge¬habt Euch wohl ! "

Der Fremde schritt , den Saum seines langen Gewandes indie Höhe hebend , dem Wirthshause des Orlls zu, vor welchem der
Miethswagen , der ihn von der Stadt hergesührt , bereits angcschirrthielt . Wenige Minuten , und die raschen Braunen trugen ihn im
Fluge von dannen .

Bornbach aber trat in sein Zimmer zurück und schloß die
Thür hinter sich .

Er gab keine Antwort auf Emirentia 's ärgerliches Pochen und
längst stand schon der Mond am Abcndhimmel , als er endlich sich

seinem Sinnen entriß und , seine Studierlampe anzündend , sich anseinen Tisch setzte .
Ein spöttisches Lächeln glitt über sein Antlitz , als sein Augeauf den wiedererbrochenen Brief fiel und seine Lippen flüstertenbebend : „Und mir bleibt doch der Sieg und seine Beute ! "

Wir haben Anna verlassen , als fie die Depesche der Oberin
zum Telegraphenamt trug . Kehren wir jetzt zu ihr und Eleonorewieder zurück.

Im Schwanken zwischen bangem Zagen und seligem Hoffe »
verstrich ihr der Tag ; die Abendandacht war vorüber . Angekleidethatte sich das junge Mädchen wohl , aber hochklopfenden Herzensstand sie immer noch zögernd im Zimmer , als ein leises Klopfensie heftig erschreckte . Im selben Moment trat leise Anua ein und
flüsterte : „ Wie gut , daß ich in das Schloß der Hausthür ein
Spänchen Holz steckte, damit der Riegel nicht faste , so gelang esmir , bis hierher zu kommen , Sie vergaßen ja die Zeit , eS wird
bald 10 Uhr schlagen . "

Doch plötzlich hielt sie inne , sie hatte erst jetzt Eleonore ange¬
sehen . Errörhend , verlegen stand Eleonore da ; warum hatte sie sich
doch heute der Stiftstracht geschämt und ihr Mullkleid augezogen ,auch das Haar in der früher gewohnten Weise geordnet ? Hochklopfte ihr das Herz , als sei sie im Begriff , ein Verbrechen zu be¬
gehen und zaghaft schaute fie auf Anna .

Doch diese hatte sich schnell gefaßt und zog Eleonore leise nach
sich zum Hause hinaus , der Laube zu ; dann eilte Eleonore lautlos
von dannen , nach dem Thore zu sehen. Vom Stift herab klangen
die zehn langsamen Glockevschläge, horchend stand Eleonore , das
Pochen des eigenen Herzens erschreckte fie ; angstvoll schaute fie nach
dem Stift hinüber , doch das lag in stolzer Ruhe und tiefer Fiuster -
niß , aber jetzt — der Kies deS Ganges knirscht, Anna kommt —
und mit ihr Alfred . Angstvoll klammert sich Eleonore an die
Latten des Laubeneinganges ; sie möchte dem so Heißgeliebten ent-
gegen eilen , sich jauchzend an seine Brust werfen , und doch war es
ihr , als schnürten Augst und Thräucn ihr die Kehle zu und
machten ihr den Kopf schwindeln .

(Fortsetzung folgt .)



täglich 50 Pf . Kosten , so ergiebt sich für 1887 gegen 1882 eine
jährliche Ersparviß von 1622500 Mark . — Die vorbeugende
Thätigkeit der Kolonie » und Stationen verdient in der Thal , ab¬

gesehen von ihrer sittlichen Bedeutung , schon aus Gründen der

Sparsamkeit die lebhafteste Unterstützung .
— Die Sammlungen des Zentralkomitees für die Ueber¬

schwemmten ergaben bis zum 25 . Mai 3032000 Mk . Aus den

Ueberschwemmungsgebieten laufen Klagen ein über die langsame und

theilweise auch ungenügende Vertheilung . Ob diese Klagen berechtig !

find , oder nur von Querulanten herrühres , vermögen wir nicht zu
beurtheilen .

— Der „ Deutsche Fischereiverein * erläßt bezüglich der Prämien -

anmeldungen für Anzeigen von Fischfreveln folgende Bekanntmachung :

„ Die stetig zunehmende Zahl der bei uns eingehenden Prämiirungs -

anträge solcher Polizeibeamten , welche sich um Herbeiführung von Be¬

strafungen von Fischereikontraventionen verdient gemacht haben , ist ein

erfreulicher Beweis dafür , daß die Aufsichtsorgane sich ihrer Pflicht
immer mehr bewußt werden , ihren Schutz der Fischerei angedeihen
zu lassen . Andererseits macht es dieser Zunahme gegenüber die

Beschränktheit unserer , zu diesem speziellen Zweck verfügbaren Mittel
nothwendig , daß wir nur Prämien zubilligen können , wenn die Ver¬

wüstungen , welche durch den zur Anzeige gebrachten Frevel — wie

z . B . beim Dynamitfischen — herbeigeführt werden , ganz außer¬
ordentliche , die Fischbestände im Großen zerstörende sind , oder außer¬
dem ganz ausnahmsweise in denjenigen Fällen , wo die Thätigkeit
des betreffenden Beamten durch besondere begleitende Umstände das

Maaß gewöhnlicher Pflichterfüllung erheblich überschritten hat , und

deshalb besondere Anerkennung verdient . Wir würden dankbar sein,
wen» diesem Gesichtspunkte bei künftigen Anmeldungen Rechnung ge -

tragen würde .
" — An diese Bekanntmachung schließt der Verein die

Bitte , daß Vereine und Eivzelinteresseuten auf eine angemessene Be¬
strafung der Fischfcsvler dringen , und wo in erster Instanz nicht aus
eine solche erkannt ist, an die höhere Instanz appelliren mögen .

Baden - Baden , 28 . Mai . Die Kaiserin Augusta trifft
Dienstag Abend 11 Uhr hierein . Dieselbe reist von Berlin , 8 ^ Uhr
Morgens , mittelst Sonderzug ab . In Sangerhausen wird das De¬
jeuner im Wage », in Elm das Diner im Wartesaal eingenommen .
Empfang und Begleitung finden an keinem Orte statt .

Ko bürg , 26 . Mai . Der Vertretertag und die Generalver¬
sammlung des allgemeinen deutschen Schulvereins , im

Aufträge des Herzogs von Koburg durch Geheimrath Tempeltey
begrüßt , ist sehr zahlreich besucht und verlief trefflich . Dr . Falken -
stei» (Berlin ) erstattete Bericht über den günstigen Stand der Mit¬
gliederzahl . Peruerstorfer (Wien ) , Schreiner , Lippert (Prag ) werden
lebhaft begrüßt . Nachmittags fand das Festmahl statt .

Straßburg , 28 . Mai . Die „ Landeszeitung " veröffentlicht
die Ausführungsvorschriften zur Paßverordnuug ; danach haben alle

französische » Staatsangehörige , auch die nicht über die französische
Grenze kommen , bei der Aufenthaltnahme im Reichslande einen Paß
mit dem Visum der deutschen Botschaft in Paris vorzulegen . Der
Paß ersetzt die Aufenthaltserlaubniß für 8 Wochen , darüber hinaus
kann der Bezirkspräsident ausnahmsweise weitere Erlaubniß ertheilen .
Für aktive und inaktive französische Militärpersouen und für Emigranten
bleibt ein Paß und die besondere Aufenthaltserlaubniß erforderlich .

Ausland .
Wie » , 28 . Mai . Offiziell sind die Delegationen zum 19 . Juni

nach Pest einberufen .
Brüssel , 27 . Mai . Bei der zur Erneuerung der ausschei¬

denden Hälfte der Provinzialräthe in Belgien heute stattgehabten
Wahlen verloren die Liberalen in der Provinz Luxemburg die Mehr¬
heit an die Katholiken ; in der Provinz Namur verloren die Katho¬
liken mehrere Sitze ; in der Stadt Namur kommen 12 Liberale mit
12 ausscheidenden Katholiken zur Stichwahl . In den Provinzen
Lüttich , Hainaut , Brabant behaupten die Liberalen mit geringen Ver¬
lusten ihre bisherigen Stellungen . In den Provinzen Antwerpen , beiden
Flandern und Limburg blieben die Katholiken m der bisherigen über¬
wiegenden Stellung , mit Ausnahme der Stadt Antwerpen , wo die¬
selben sich am Kampfe nicht betheiligt haben und durch 21 Liberale
ersetzt worden find . Mehrere Sozialisten , die in verschiedenen Städten
kandidirten , erhielten verhältuißmäßig wenig Stimmen .

Brüssel , 28 . Mai . Aus Paris wird gemeldet , daß die Rede
von Tisza überall den größten Eindruck mache . Man ist erstaunt
und unruhig . Es erhält sich hartnäckig das Gerücht , daß Goblet
Erklärungen von dem österreichischen Botschafter fordern werde .

(Post .)
Paris . Nach einer Mittheilung des Marineministeriums ist

demselben neuerdings ein Telegramm des General -Gouverneurs von
Indo - China zugegangen , welches meldet , daß am 19 . April eine
unter dem Kommandanten Bose gegen Doneybang operirende Ab -

theiluug in dem Gebirgszuge zwischen dem Rothen und dem Schwarzen
Flusse den Posten Muong weggenommen habe . In dem Kampfe
hätten die Franzosen einen Verlust von 9 Tobten und 16 Verwun¬
deten gehabt . Die Abtheilung habe ihre Rekognosziruug nicht weiter

fortgesetzt und sich auf die Besetzung der benachbarten Stellung von

Phuyenchau beschränkt , welche eines ihrer L perationsobjekte bildete .
— Es heißt , daß Frey ein et das Portefeuille des Kriegsministe¬
riums an den General Campeuon abgeben und den Botschafterposten
in London übernehmen werde . — Der Ausschuß des Wohlfahrts¬
ausschusses hat Clemenceau zum Vorsitzende » gewählt .

Kopenhagen , 28 . Mai . Der dänische Jourualistcuverein
giebt zu Ehren der bei der Ausstellung vertretenen ausländischen
Presse am 3 . Juli ein großes Fest .

Barcelona , 28 . Mai . Der König von Schweden ist gestern
Mittag hier eingetroffen . Die Truppen hatten vom Bahnhof bis

zum schwedischen Konsulat Spalier gebildet . Der König besuchte
am Nachmittag die Ausstellung und beabsichtigte , mit der Regentin
die Umgegend zu besuchen. Abends fand zu Ehren des Königs eine
Galavorstellung statt .

Marine .
* Wilhelmshaven , LS . Mai . S . M . Kreuzerskwatte „Prinz Adalbert",

Kommandant Kapitän zur See v . Pawelsz , hat gestern Nachmittag nach günstig
ausgefallener Probefahrt sogleich die Jade verlassen und ist nach Kiel in See
gegangen . — Brieffendungen rc. für S . M . Kreuzerfregatte „Irene " sind bis . auf
Weiteres nach Kiel zu dirigiren. — Premier-Lieutenant Schacher, 3. Adjutant
der Nordseestatton, ist vom Urlaub zmückgekehrt.

— Die abgelösten Mannschaften der Kreuzer „ Möwe " und

„ Nautilus * haben am 25 . Mai von Aden die Heimreise angetreten .
Kiel » 28 . Mai . Chef der Admiralität von Caprivi traf hier

ein und iospizirte das Schiffsjungeuschulschiff „ Nixe * .
Kiel , 28 . Mai . Durch Verfügung des Chefs der Admiralität

hat der bisher zum Chariteekrankeuhause kommandirte Stabsarzt
Dr . Dippe mit dem 1 . Okt . d . Js . zur Marinestation der Ostsee
überzutreten . Zu diesem Zeitpunkte wird der zum Friedrich - Wilhelm -

Institut kommandirte Stabsarzt Dr . Bornträger der Charitee über¬

wiesen und als Nachfolger des Stabsarztes Dr . Bornträger der

Stabsarzt Dr . Brandtstetter am 1 . Okt . zum Friedrich - Wilhelm -

Institut kommandirt . _

Lokales .
tz Wilhelmshaven , 29 . Mai . Wie es sich für Wilhelmshaven ,

die Marinestadt , von selbst versteht , hatte » auch Verlag u . Redaktion
des „ Wilhelmshavener Tageblattes " Se . König ! . Hoheit den Prin¬
zen Heinrich nebst seiner Durchlauchtigsten Gemahlin zu Hochihrer

^ ermählungsfeier beglückwünscht und traf infolge dessen am gestrige «

Tage folgendes huldvolle Danktelegramm an «ns ein : „ Verlag und
Redaktion des „ Wilhelmshavener Tageblattes "

. Erdmannsdorf ,
28 . Mai . 3,15 Nachmittags . Königliche Hoheit Prinz Heinrich
lassen für die zur Vermählung übersendeten Glückwünsche bestens
danken . Im höchsten Aufträge Freiherr von Seckendorfs .

*
*«* Wilhelmshaven , 29 . Mai . Der gestrige zweite Tag des

Konkurrenzschießens nahm den programmmäßigen Verlauf .
Auf den Standscheiben I und II , aufgelegt , wurden folgende
Prämien geschossen : Von Herrn Roseugarth , Werkführer , 55 Ringe ,
1 . Prämie , Hemm , Bäckerwstr ., 54 , 2 . Pr . , Pestcup - Oldenburg ,
54 , 3 . Pr ., Köppens -Oldenburg , 54 , 4 . Pr . , Niclaus Delmenhorst ,
54 , 5 . Pr . , Wehmeyer , Tischlermstr . , 53 , 6 . Pr . , H . Tiesler , Gost -

wirth , 53 , 7 . Pr ., Bohlmaun - Oldenburg , 51 , 8 . Pr . , Lütjens - Olden -

bürg , 51 , 9 . Pr . , Roux , Büchsenmacher , 51 , 10 . Pr . , Zeeck, Kauf¬
mann , 51 , 11 . Pr . , Michel , Zimmermstr ., 51 , 12 . Pr . , Ecks -

Delmenhorst , 51 , 13 . Pr . , Müller , Uhrmacher , 50 , 14 . Pr . , Krey ,
Gastwirth , 50 , 15 . Pr . Auf den Staudscheiben III und IV , nach
welchen freihändig geschossen werden mußte , wurden die nachstehen
den Prämien erzielt : Von Herrn Reiners - Oldenburg , 54 Ringe ,
1 . Prämie (goldene Medaille ) , Bohlmann - Oldenburg , 53 Ringe ,
2 . Prämie (silberne Medaille ) , Heine » , Bäckermstr . , 51 Rüge ,
3 . Prämie , Lütjens - Oldeuburg , 50 , 4 . Pr . , Köppms - Oldenburg ,
50 , 5 . Pr . , Müller -Brake , 47 , 6 . Pr . , Helmrichs - Bruke , 47 , 7 . Pr, ,
Melaus -Delmenhorst , 47 , 8 . Pr ., Schövbvrn - Delmeuhorst , 45 , 9 . Pr . ,
Hillers - Varil , 44 , 10 . Pr . , Wehuuyer , Tischlermstr . , 42 , 11 . Pr .
Heikes , Kaufmann , 41 , 12 . Pr ., Ecks - Delmenhorst , 40 , 13 . Pr . ,
Hausdorf , Segelmachermstr . , 39 , 14 . Pr .

f Wilhelmshaven , 29 . Mai . Begünstigt vom Wetter nahmen
gestern die Promenadenkonzerte ihren Anfang , die Wilhelmshaven
der Freundlichkeit des Marmekowmandos verdankt . Das gestrige
Montags -Promeuadevkorizert war in der Roonstrsße und währte
von 5 — 6 Uhr Nachmittags , in welcher Zeit die feine Welt auf
dem schönen breiten Trottoir der Hänsecseite auf und ab promenirte ,
während sich gegenüber vor der Kaserne Kinder und Kindermäd¬
chen angesammelt hatten . Auf dem Kasernenhofe drehten sich Kinder
bei den verlockenden Klängen der rauschenden Musik im Tanz und
auch den soldstenfrommen Hüterinnen der Kleinen hatte sich eine

gewisse Unruhe vom Tanzboden her mitgetheilt . DaS nächste Pro -

meuadenkonzert wird am Freitag zur selben Zeit in der Adalbert
straße stattfinden .

8 Wilhelmshaven , 29 . Mai . Herr Photograph Fr . Klopp¬
mann hat in seinem Atelier in der Oldenburgerstraße zwei sehr gut
ausgefallene Aufnahmen von der Glückwunschadresse unserer S adt
an Se . Kgl . Hoheit den Pnnzm Heinrich , welche anläßlich seiner
Vermählung mit der Prinzessin Irene gestern nach Schloß Erdmanns
dorf abgesandt worden ist , angefertigt . Die eine Ausnahme ist in

Ueberkabinetgröße , die andere in gewöhnlichem Format ausgesührt ;
beide sind sehr gut und trotz der Glasbedeckung der inneren Seiten
der Adresse sehr scharf ausgesührt , so daß die Inschrift deutlich zu
lesen ist. Wir glauben , daß die in der Buchhandlung des Herrn
Lohss und der Papierhandlung und Filiale des Herrn Joh . Focken
in der Roonstraße käuflich zu habenden Bilder Jedem sehr willkom¬
men sein werden .

s: j Wilhelmshaven . Die Ziehung der 3 . Klaffe der 178 .
Königl . Preußischen Klasseu - Lotterie findet am 18 ., 19 . und 20 .
Juni d . I . statt .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Oldenburg , 28 . Mai . Heute Nachmittag ereignete sich

Hierselbst ein tragischer Vorfall . Eine schon längere Zeit an heftiger
rheumatischen Schmerzen leidende Dame machte in der 3 . Stunde
ihrem Leben durch einen Schuß ein Ende .

Emdev , 28 . Mai . Unsere geplante ostfriesische Ausstellung für
Gewerbe und Landwirthschaft findet allenthalben Zustimmung und

Anklang . Zn ganz besonderer Freude gereicht es uns , die Mittheilung
machen zu können , daß der Herr Regierungspräsident v. Colmar -

Meyenburg zu Burich das Ehrenpräsidium gütigst übernommen hat .
Das lebhafte Interesse , welches der geehrte Herr den Bestrebungen
des Komitees schon öfter bewiesen hat , ist dankbarlichst anzuerkennen .
Die Gebäude gehen mit raschen Schritten ihrer Vollendung entgegen ,
so daß die Befürchtungen , die Ausstellung könne nicht zum festge¬
setzten Termin eröffnet werden , gar keinen Grund mehr haben . —
Der Durchstich an der neuen Nefscrlander Schleuse ist fertig gestellt
und werden in den nächsten Tagen Schiffe dieselbe pasflren können .

Stollham . Auf dem Remontemarkt am Sonnabend , den 26 .,
wurden etwa 30 Pferde vorgeführt , von denen jedoch im Ganzen
nur 5 Pferde aogekauft worden sind.

Vechta, 24 . Mai . Ein 13jähriges Mädchen ging am Sonn -

tag Mittag von Lutte « nach Goldenstedt , als ihr plötzlich ein frem¬
der Mann in den Weg trat und ihr Geld verlangte . Als die
Kleine erwiderte , sie führe kein Geld bei sich, riß ihr der Mann
den Hut vom Kopfe und zog ihr das Sonntagskleid aus ; wahr¬
scheinlich hätte er dem Kinde auch die übrigen Kleider abgevommen ,
wenn dasselbe sich nicht mit verzweifelter Anstrengung loSgerisseu hätte
und entkommen wäre Der Strolch scheint das Haupt einer vaga -
brmdireudcn Familie zu sein ; denn das beraubte Kind hat gesehen,
daß eine Frau und mehrere Kinder der Affaire vom Chausseegraben
aus zuschauten . In Lutten herrschte selbstverständlich über den
Raubanfall große Aufregung . Die Männer begaben sich sofort auf
dis Suche ; die Polizei in Vechta wurde alsbald benachrichtigt und
die Telegraphen in Thätigkeit gesetzt , aber leider ist es bis jetzt noch
nicht gelungen , den Attentäter zu erwischen.

BvrkUM - (Die Straudbahnanlage ) auf Borkum ist bis auf
die Herstellung der Verbindung des Bahndamms mit dem bereits
im Wasser schwimmenden Anleger beendet, und auch diese letzte Ar¬
beit soll bis zur Eröffnung der Saison am 15 . Juni fertiggestellt
sein. Der erste Personenzug aus dem Dorfe nach dem vor einigen
Tagen vor der Insel angelegten Dampfer „ Augusta * aus Leer

erreichte nach kurzer Fahrtdauer von 25 Minuten den Landungsplatz .
— In der Zeit vom 1 . April 1887 bis dahin 1888 sind in

der Provinz Hannover 409 Ottern getödtet und KN Prämien (L 4 Mk .)
von der Königl . Landwirthschastsgesellschast dafür l636 Mk . bezahlt
worden . Die erlegten Ottern Vertheilen sich auf die Regierungs¬
bezirks wie folgt : Hannover 45 , Hildesheim 20 , Lüneburg 172 ,
Stade 65 , Osnabrück 53 , Aurich 54 Ottern .

Vermischtes .
Berlin , 29 . Mai . (Zur Katastrophe im Schauspielhavse .)

Ueber die wuthmaßliche Ursache der Katastrophe im Königl . Schau¬
spielhause erfährt das „ B . T .

* noch Folgendes : Da die baulichen
Veränderungen sehr beschleunigt werden müssen , so ward auch am
gestrigen Sonntag von Zimwerleuten auf dem Gerüst gearbeitet .
Dieselben hatten für ihre Arbeiten große Holzklötze gebraucht , welche
gestern am Sonntag nicht mehr fortgeschafft werden konnten und auf
dem Gerüst liegen blieben . Heute Morgen wurde mit ihrer Weg¬
schaffung begonnen und hierbei scheint mau nicht vorsichtig genug
zu Werke gegangen zu sein . Offenbar sind die schweren Holzstückc,
welche zum Theil ein Gewicht von 8 Zentnern haben , hinunterge -
worfen worden . Einer dieser Klötze hat , wie es scheint, einen der
Gerüstbalken getroffen , denselben ins Wanken gebracht und so den
Zusammensturz des ganzen Gerüstes veranlaßt . Die Arbeiter , welche
auf dem Gerüst beschäftigt waren , besaßen zum größten Theil die

Geistesgegenwart , sich schnell an Mauervorsprünge rc . anzuklammern ,
und wurden so gerettet .

— Der „ Wes . Ztg . * wird telegraphirt - Unter r> »
frauen , die bald « ach dem Bekanntwerden des Unfalls
glücksstätte erschienen waren , spielten sich herzzerreikent » ^ ^ Un .
und ergreifend war es auch, die Begrüßungen der " ,
ihren Frauen und Kindern mitanzusehen . Bewundert >«>t
die Haltung der Kaiserin auch bei dieser
kurz nach 11 Uhr war sie mit der Prinzessin R ! »? '

Platze , den Frauen der Verunglückten Trost spendend °>r>
spielhause begab sich die Kaiserin nach der könialicben
11 der Verunglückten Aufnahme gefunden hatten Di -
gab sich mit der Prinzeß Viktoria an das Krankenlager dl?

'
> ^

Verunglückten und sprach denselben in überaus tbeiln -kn, .^
huldvoller Weise Trost zu . Auch hatte die hohe Frau ^
angeordnet , daß von der königl . Verwaltung . Ersrisckun ^ »

"

stige für die Bequemlichkeit und Linderung der Schmerze »
unglückteu besonders empfchlenswerthe Gegenstände n°»
geschafft würden ; ein königl . Wagen brachte denn auch um i -,
eine Menge Sach - n nach der Klinik . Vom Kcankenlaaer b

^
Verwundeten begaben sich die hohen Damen nach dem k- tk>7ri -?
Krankenhause , wohin einer der Verletzten auf eigenen W„nkl

'

bracht worden war . Es ist dies der Zimmerer Rexelius d
dem Sturz in die Tiefe drei Nippevbrüche und eine sebr libn/

"
? ''

Verletzung des Rückgrates davongetragen hat . Die Kail» !»
am Bett d - s armen jungen Menschen Platz und fragte ihn q-Ä
über die schreckliche Katastrophe . Rexelius ist bei Besinn» »^
>st eine direkte Lebensgefahr bis zur Stunde noch nicht zu befliß,
gewesen. Auch die anderen Verletzten in der Klinik, deren S?

"

auzugeben die Verwaltung sich weigerte , sollen nur zum
Thell in Lebensgefahr schweben. Ueber eine Viertelst»« ! -
die hohen Gäste am Krankenbett des Rexelius , de« st°
schied huldvollst die Hand drückten .

"

— (Im Versatzamte zu Livorno ) ist ein großer Betrna em
deckt worden . Eine mit 200,000 Lire beliehem ungeheun Bartd

°

Edelkorallen in Säcken wurde bei einer Revision als fta »an ,
loses Material befunden . Die Parthie war seit 1881 Nichen M
es wurden die Zinsen halbjährlich mit großer PüMM
Die Entdeckung erfolgte infolge einiger anonymer Briese, und 3
Beamte des Versatzamtes wurden als des Betruges uiit

'
verdSchtia

verhaftet . Einer derselben , welcher die Waare im Jahre 1881 fix
350,000 Lire werth erklärt halte , hat seine Schuld bereits eilige-
standen . Auch der Kaufmann , der den Posten in Versatz gegeben -
hat , Asquino mit Namen , wurde verhaftet , er behauptet jedoch, die
Korallen seien echt gewesen und müßten im Versatzamte umgetauscht
worden sein.

( Eine lange Hochzeitsreise .) Aus London wird der „Franks .
Ztg .

* geschrieben : Herr Sigourney , der Sohn eines reichen, m
Kalifornien angeseff nm Franzose », hat der verheilathete » Mensch ,
heit ein Beispiel gegeben, das der Nachahmung werth ist, — sofern
Sie Mittel es gestatten . Er hat seine Flitterwochen ans sechs Jahre
ausgedehnt und ist eben von einer Reise um die Wett zmückgekehrt,
die er 1882 mit seiner Braut angetreten und auf bei er die Kleimg .
keil von 300000 Frcs ., d . h . 50000 Frcs . jährlich ruSzegebe«
hat . Herr Sigourney sah seine Frau nur ein einziges Mal, dMr.
er sie an den Altar führte ; es war Liebe auf den ersten VN uud
mit der blitzähnlichen Geschwindigkeit , die in den Staaten die Ge¬

schäftsführung kennzeichnet, folgte auf die Verlobung di- Hochzeit.
Am Hochzeitsmorgen benachrichtigte er seine und ihre Veivaudtni ,
daß er seine Flitterwochen bis Mai 1888 ausdehnen werde , aui

zwei Gründen : weil er die ausschließliche Gesellschaft seiner Fm
so lange als möglich genftßen wolle , zweitens weil sie ihre Gesund

heit stärken müsse. Während der sechs Jahre haben die EheMni
siele Länder besucht und sind ihrer Gesellschaft nie überdrüssig ge¬
worden . Auch der zweite Zweck der Reise ist erreicht worden wt

Herr Sigourney hat keinen Grund , sich über die Auslage von 300A

Fr . zu beklagen. Als er im Mai 1882 auf Reisen ging , wog F»

Sigourney nur 102 Pfund . Sie wiegt jetzt genau 165 Pfund, I«

daß der Gatte berechnet, daß jedes gewonnene Pfund Fleisch d«

Kleinigkeit von 4760 Fr . kostete . Man sollte glauben , daß dich

Zugabe von Fett sich zu Hause und billiger hätte erlangen lass»

Herr Sigourney ist anderer Ansicht .
— (Zur Beherzigung .) Jetzt zur Maienzeit , wo die Nat «

rhren bunten Teppich über das Erdreich ausgebreitet hat, wo m

die gefiederten Sänger wieder bei uns eiugezogeu sind und allübem
in Wiese , Feld , Wald und Garten ihren vielstimmigen Gesang »

tönen lassen , mögen die folgenden Worte Jean Paul 's zur Bchl'

zigung mitgetheilt sein :
„ Auch sag' ich Euch ,

' s ist Alles heilig jetzt ;
Und wer im Blühen einen Baum verletzt,
Der schneidet ein wie in ein Mutterherz ;
Und wer sich eins Blume pflückt zum Scherz
Und sie dann von sich schleudert sorgenlos ,
Der reißt ein Kind von seiner Mutter Schooß ;
Und wer dem Vogel sitzt die Freiheit raubt ,
Der sündiget an eines Sängers Haupt ;
Und wer im Frühling bitter ist und hart , ,
Vergeht sich wider Gott , der sichtbar war

Eingesandt .
P . Wilhelmshaven , 29 . Mai . Leider ist daS Konkurr - -

schießen doch nicht ohne einige Widerwärtigkeit !
^

laufen . So hat sich am ersten Tage auf dem SchützeB "« j/,
von zwei bekannten Schlägern inszenirte Prügelei
noch ein gerichtliches Nachspiel finden wird , und am gesW
traten drei Männer in den Saal des Schützenhauses ein "

M »
an , Madeira zu zechen. Als es aber an das Bezahlen t

^ ^
zwei der Zechenden davon , von dem Dritten , welcher
war aber ebenfalls keine Bezahlung zu erlangen . Al » "

gjoz, i
hinaus gewiesen wurde , was nicht ohne Weiteres don ml

ergriff der unwirrsche Zechpreller sein Messer und stach ^ hMI
einen Hivzugetretenen ein . Die herbeigerufenen «d Vl
die größte Mühe , dem Wüthenden das Messer zu
in Gewahrsam zu bringen . Daß man den drei «». ,
Madeiratrinken ohne zu bezahlen , sowie dem

Handwerk gründlich legen wird , versteht sich von
weit mehr sollte sich von selbst verstehen , daß der ^ ^ Mst>

zum Schutz seiner Mitglieder und der fremden anM fl Pi » I

nicht Jedermann den Zutritt gestattet . Auf solche .

Grunde ja Niemand seines Lebens sicher ! Denn eben ! »
^

der gestern Abend Verletzte in den Oberschenkel gep H
MjhB

konnte das Messer ihm auch ins Herz fahren , da

wahrlich nicht darauf bedacht gewesen sein wird , Mt
zu treffen . Außerdem erheben die Damen "der mM Welches ,
darüber , daß mau der Demimonde Zutritt S °st°" " -

Fest -

ständige Mutter dürste eigentlich ihre Töchter auf I

führen , den Muth finden ? ES giebt um diese sch « t-n°°
^ E

abzuhelfen nur ein Mittel , das darin besteht, str ^ ö . ,
1

führen und nicht Jeden ohne Weiteres zuzulaffm , - Hlo ! ! ^ !
20 Pf . entrichten kann . Der Schützenverein fft " g d»r

Gesellschaft , nicht aber ein öffentlicher Gastgebe , . Me
bedacht ist, Geld einzunehmen . Die Gäste , des»« Me »

müssen durch Mitglieder eingeführt werden , an „^ «den ^
Kassirer strengstens bei den sich "» der Kaff -

bestes IA
stän ige Kleidung sehe » , wie sie sich zum Besuch --» s 6 ^ fr

und Acht habe », daß Solche , die betrunken oder ihm "



. . -« »nt verdächtig erscheinen , vom Eintritt ans den

würdig besannt . auSgeschloffen bl - iben . Nur auf drese

gefiplatz und m ^ 7 ^ /selbst anständige Volksfeste werden ,
Aeil - könnende ^ lben Umständen an anderen Orten des deut -

schen

^
BaterlandeS stod - Aus dem Publikum .

- Anaekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

^ „ mr ^inrichs , von Lanhausen mit Mauersteinen .
28/5 . „Margaretha v ^^n Nordenham mit Roggen .

„Margaretha . H -
Hafen :

„ a Tebbens, von Wapelersiel mit Mauersteinen .
» » « .SM -

"Än - " Deters.

Fdlline -k E W--rs.

„Zwei Z ^ ,^ ./wmen von Lanhausen mit Mauersteinen .)
Pauls , von der Nordsee mit frischen Fischen.

L9 ./5 . ..Fortuna , 6 - -v - .- -̂
— - ^ slTDepeschev des Wilhelmsh. Tageblattes .

^
« ^ ,in 29 Mai . (W . T . B .) Der Kaiser hatte eins

. Der Kronprinz wird seine Brigade um 11 Uhr vor

« Mer vorveisühren . Der Monarch wird in Begleitung der

»Merln im offenen Wagen der Front entlang fahren . Die Ab -

« » ame der Parade findet vor der Schlotzteraffe statt . Die Kron -

vRmesfin ist seit 1« Uhr im Schlöffe anwesend .
^

Berlin Zs . Mai . <W . T . B .) Das Armeeverordnnngs -

veröffentlicht die KavinetSordre , wonach beim Garde -DukorpS -

!^ iment sowie bei sammtlichen Kürasfirregimentern - er Kürast
,ür d e feldmarschmäßige Ausrüstung in Wegfall kommt . Die

Regimenter werden unter Wegfall des Revolvers mit Karabinern

bewaffnet.

Wilhelmshaven .
Mariensiel . .

Sande ^
'

Ellenserdamm
Barel . .
Jaderberg .
Hahn . .
Rastede . .

Bremen (Benloer Bhnh .)

Fahrplan
g vom 1 . Juni cr . ab .

Wilhelmshaven -Bremen .
Mra . Mra . Vrm . Nchm. Abds .

. Abfahrt — 6 .30 9 .16 12 .20 6 .58
_ — 9 .24 12 .27 —

. Ankunft _ 6 .41 9 .30 12 .33 7 .09
Abfahrt _ 6 .44 9 .34 12 .37 7 .14

_ 6 .53 9 .44 12 .45 7 .23
7 .08 10 .05 1 .00 7 .39
7 .10 10 .17 1 .12 7 .50"
7 .29 10 .28 1 .22 8 .00
7 .38 10 .38 1 .30 8 . 10

Ankunft — 7 .53 10 . 55 1 .46 8 .25
Abfahrt 6 .19 8 .05 11 .06 2 .00 8 .43
Ankunft 7 .52 9 .30 12 . 15 3 .30 10 .10

Bremen -WilhelmShaven .

Bremen (Benloer Bhnh .)

Oldenburg ^
'

Rastede .
Hahn . .
Jaderberg
Varel
Menserdamm
Sandes '

Mariensiel
Wilhelmshaven

Abfahrt
Ankunft
Abfahrt

Ankunft
Abfahrt

Anftmst

Mrg .
6 .40
8 .08
8 .28
8 .40
8 .80
8 .59
9 . 18
9 .25
9 .34
9 .38
9 .45
9 .82

Vrm.
11 .07
12 .39

Nchm.
12 .53

2 .22
2 .35
2 .54
3 .04
3 .14
3 .32
3 .44
3 .53
3 .58

— 4 .10

Nchm.
4 .50
6 .05
6 .15
6 .34
6 .44
6 . 54
7 .12
7 .24
7 .33
7 .38
7 .45
7 .53

Abds .
7 .40
9 .05
9 .15
9 .30
9 .40
9 .49

10 .05
10 . 15
10 .24
10 .28

10 .40
Wilhclmshaven -Wittmund .

Wilhelmshaven
Mariensiel

Sandes
'

Sander -Busch
Ostiem . .
Heidmühle .

Jever ^
'

Vereinigung
Asel . . .
Wittmund .

Wittmund
Asel . . .
Vereinigung
Jever I '

Heidmühle .
Ostiem . .
Sander -Busch .

Mrg . Mrg . Mrg . Nchm. Nchm. Wds . Abds .
Abfahrt 5 .18 6 .30 9 . 16 12 .20 3 .30 6 .58 —

5 .27 — 9 .24 12 .27 3 .42 — —
Ankunft 5 .35 6 .41 9 .30 12 .33 3 .50 7 .09 —
Abfahrt 5.45 — 9 .45 2 .39 4 .03 7 .40 10 .32

5 .50 — 9 .50 — 4 .09 7 .45 10 .38
6 .02 — 10 .00 — 4 .20 7 .54 10 .49
6 .13 — 10 .13 3 .10 4 .30 8 .00 10 .55

Ankunft 6 .23 — 10 .23 3 .25 4 .41 8 .09 11 .05
Abfahrt 6 .46 — 10 .40 — 4 . 53 8 .20 —

6 .54 — 10 .48 — 5 .00 8 .28 .—
7 .02 — 10 .55 — 5.09 8 .35 —

AMrnst 7 .10 — 11 .04 — 5.17 8 .44 —
Wittmund -Wilhelmshaven .

Mrg . Mrg . Mrg . Nchm. Nchm. Abds . Abds .
Abfahrt — 8 .00 11 .20 — 5.35 — 10 .00

— 8 .09 11 .29 — 5 .44 — 10 .09
— 8 .17 11 .37 — 5 .52 — 10 .17

Ankunft — 8 .24 11 .44 — 5 .59 — 10 .24
Abfahrt 6 .04 8 .55 11 .56 1 .25 6 .30 — 10 .46

6 .14 9 .05 12 .05 1 .49 6 .40 — 10 .56
6 .20 — 12 .12 — 6 .45 — —
6 .29 9 .17 12 .20 — 6 .55 — _

Ankunft 6 .36 9 .24 12 .28 2 .14 7 .02 — 11 .14
Abfahrt 6 .48 9 .38 12 .38 3 .58 7 .38 10 .28 11 .20

6 .57 9 .45 12 .47 — 7 .45 — —
Anftinst 7 .05 9 .52 12 .55 4 .10 7 .53 10 .40 11 .35

Sandes
'

Mariensiel
'
.

Wilhelmshaven
Fahrplan des städtischen Dampfers „ Eckwarden" zwischen

Wilhelmshaven und Eckwarderhörne
Vorm . Vorm . Nachm . Nachm .

Von Wilhelmshaven . . 6 .30 10 .30 2 .30 7 .00
„ Eckwarderhörne . . 7 . 10 11 .00 3 .— 8 .00

Die Anlegestelle des Dampfers befindet sich an der Nordmoole der neuen
Hafeneinfahrt .

Tägliche Liniensahrt zwischen Eckwarderhörne und Nordenham :
Aus Eckwarderhörne 7 .00 Morgens — 3 .00 Nachm .
In Nordenham . . 10 .25 „ — 6 .20 „

(Abfahrt des Dampfers nach Bremerhaven : 11 .00 Morgens — 7 .00 Abends .)
Aus Nordenham . 11 .00 Morgens — 4 .50 Nachm .
In Eckwarderhörne . 2 .35 Nachm . — 8 .00 Abends .

(Abfahrt des Dampfers nach Wilhelmshaven : 3 .00 Nachm . 8 .00 Abends .)

Marktpreise
vom Wochenmarkt zu Bant . Sonnabend , den 26 . Mai .

Butter p . o Pfd . 85 Pf . Eier , 20 Stck . 90 Pf . Kartoffeln , 25
Liter 80 Pf . Rindfleisch pro Pfd . 40 — 50 Pf . Kalbfleisch pro Pfd .
25 — 45 Pf . Hammelfleisch pro Pfd . 40 Pf . Schweinefleisch pro
Pfd 40 — 45 Pf . Zwiebeln pro Pfd . 20 Pf . Wurzeln 5 Liter
30 Pf . Bohnen 5 Liter 1 .50 M . Steckrüben pro Stück 10 Pf .
Hühner Pro Stück 1 .50 M .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche « Observatoriums zu Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum .

Mat 28.
Mai 28.
Mat 29.

Zeit .

2bMtg ,
8bALd ,
8bMrg ,

« 8L
8W

§

7S5.2
755.7
758.»

0 Ovis .
11 .7
12 .2
8.4

»Oslo .

Wtnd -

(0 -- still ,
12 --- Ortan1.

Rich¬
tung .

Stärke .

N
NO

ONO

Bewölkung
(0 - - heiter,

10 — gauzbed.)

Grad . Form .

ol - str
vu 1.1

Bemerkungen : Mai 29 . : Früh leichter Regen .

Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch , den 30 . Mai : 4,3 Uhr Morgens , 4,17 Uhr Nachmittags .

Wilhelmshaven . 29 ' Mai . Kursbericht der Oldenburgtscheu Spar¬
und Leihbank , Male Wilhelmshaven .

gekauftverlauft
4 pLt . Deutsche Reichsanleths . 107,70 108,25
31/2 PLt . Deutsche Reichsavlethe . . 102 102,55
4 pLt . Preußische consoldirte Anleihe . 107,70 108,25
31/2 pTt . do . . 102,70 103,25
31/2 PLt . Oldenb . LonsolS . . . 101,50 102,05
4 pLt . Oldenburg . Kommunal -Aulethe . . . . 103 104
4 PLt . do. do. Stücke

L 100 Mk. 103,25 104,25
31/2 PTt . do. 100 101
31/2 PLt . Oldenb . Bodenkredtt -Psaudbrtefe (kündbar ) 101,75 102,75
4 pLt . Flensburger Kreis-Anleihe . 101,75 —
3 pTt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . 132,10 132,90
4 PLt . Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen . . . 103 104
3 '/z PLt . Hamburger Staats -Rente . 101,60 102,15
5 PLt . Italienische Rente (Stücke von 10 000 Frcs .

und darüber) . 96,45 97
41/2 PLt . Warps - Spinn .-Priorität . rückzahlb. L 105 103 104,50
3 Baden -Badener Stadtanleihe . 88,25 89
4 pLt . Lissaboner Stadt - Anleihe . 79,20 79,75
4 PLt . Pfandbr . d . Preuß . Boden -Kredit-Aktten-Bank 102 .45 103
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld . 100 tu Mk. 168,15 168,95
Wechf. aus London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,345 20,445
Wechs . auf Newyorl kurz für 1 Doll , in M . . . 4,15 4,20

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 pCt .

Polizei - Verordnung.
Einziger Paragraph .

Arzneimittel , soweit deren Verkauf ge¬
setzlich untersagt oder beschränkt ist —
vergleiche die Kaiserlichen Verordnungen
vom 4 . Januar 1875 (Reichsgesetzblatt
Seite 4 ) vom 9 . Februar 1880 (Reichs -
gesetzblott Seite 13 ) und vom 3 . Januar
1883 ( Reichsgesetzblatt Seite 1 ) — des¬
gleichen Geheimmittel , welche gegen
Krarkheiten empfohlen werden, dürfen
öffentlich zu m Verkauf weder angckündigt
noch angeprieseo werden.

Zuwiderhandlungen gegen dieses Ver¬
bot werden mit einer Geldstrafe bis zu
60 Mk . oder im Unvermögevsfolle mit
verhältnißmäßiger Hast bestraft, sofern
nach den Gesetzen keine höhere Strafe
verwirkt ist .

Hannover , den 11 . Mai 1888 .
Der Ober -Präsident.

Wirkt . Geheime Rath von Leipiger .

Vorstehende Polizei - Verordnung wird
hiermit zur öffentlichenKenntniß gebracht .

MlhelmkHoven , den 26 . Mai 1888 .

^
De ?. Hülssbeamte

des Königl . Landraths .

de Bries , am 20. 10 . 1871 zu
Emden geboren .

Dieselben sind vermuthlich hier auf¬
hältlich und wird um Zuführung des
re . Müller und de Vries an das Unter¬
zeichnete Seemanasamt ersucht .

Wilhelmshaven , den 26 . Mai 1888 .
Das Seemannsamt.

Bekanntmachung .
. . ^ istenigen Fguiilien - Vorstände im
hiesigen Polizei- Bezirk , welche seit dem
ch' Januar 1887 hier zugezogen

Kinder haben , welche im Jahre1886 oder auch früher geboren und
" Echt mit Erfolg geimpft

k?" " ' werden hierdurch aufgefordert ,
wse Kinder im hiesigen Amte behufs

Ausnahme derselben in die Jmpfliste
oMen sPätestens8Tagen
mLkbÜ? 7 '

»
widrigenfalls sie in G --

vem
^
s ^ ^ ^ Reichsgesctzes

zu 20 E" eine Strafe bis

b 2S . M » i IMS .

Bekanntmachung .
Verloren - i .
Dw Eiq

'
entb ,Eßmarke Nr . 137 .

Der
d ° s « önigNch ^ bMe

.
EU ^

chung .

^
« . ch S . » .

Bekanntmachung.
WL » M M«
beider städtischen Collegien

am

Donnerstag , 31 . Mai cr.,
Abends 6 Uhr,

m Magistrats - SttzungSfaale .
Kages - Grd « « ng :

Markthallen - Angelegenheit .
Wilhelmshaven , den 29 . Mai 1888 .

Der Bürgermeister .
O e t k e n.

Bekanntmachung
Der Aufbau und der im Herbst d . I .

vorzunehmende Abbruch der städtischen
Fiauenbadeaustalt soll mindestfordernd an
einen Unternehmer vergeben werden .

Bezügliche Offerten sind bis Freitag ,
den 1 . Juni d . Zs . , Mittags
12 Uhr , bei dem Unterzeichneten ein -
zureichen .

Es wird bemerkt, daß die Bedingungen
in der Registratur des Unterzeichneten
während der Bureaustunden eingeseheu
werden können .

Der Magistrat .
O e t k e n.

Verkauf .
Der Handelsmann H . G . Janßen

ru Updorf läßt am

Donnerstag , 31 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend , in der Behausung des
Wirtbs Krause zu Sedan :

30 bis 40 Stück
große und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende , den 25 . Mai 1888 .
«H . Gerdes ,

Auktionator .

Bekanntmachung .
Für das Bureau deS Unterzeichneten

wird auf sofort ein

gmM .
Wilhelmshaven , den 29 . Mai 1888 .

Der Magistrat.
Oetken .

Submisston .
Der Bau einer Kop - lle und eines

Nebengebäudes für die Kirchengemeinde
Bant soll in öffentlicher Submission ver¬
geben werden .

Die Submission findet am

Donnerstag , 7. Juni d. J .,
Abends 8 Uhr,

im Lokal des Herrn Gerwi ch in
Belfort statt , woselbst die Submittenten
Kostenanschlag , Zeichnung uud Bedin¬
gungen gegen eine Vergütung von 3 Mk .
vom heutigen Tage an in Empfang
nehmen können .

Bant , den 29 . Mai 1888 .
Der Kirchenrath .

Gegen sichere Hypothek habe ich auf
sofort oder später ein Kapital von

« « « « Mir
zu verleihen .

Heppens , den 28 . Mai 1888 .

K . Neiners .
Gesucht

auf sofort ein tücht . junger

Hausknecht
gegen hohen Lohn .

loksnnes Hüller,
Porz - , Glas - u . Galanterie -

Waaren -Gefchäft .

Gesucht
auf sofort ein ordentliches , nicht zu

junges Mädchen
für die Nachmittagsstunden .

Bismarckstraße 24a , Part , rechts .

Leute « ,
welche auf den Volksfesten mit Kuchen
ausstehsn wollen , gewährt hohen
Rabatt dis Conditorei von

G . Ahrens » Banterstraße 12,
in der Nabe des Badnb .

^ ksin eigen . Gewächs , rein ,
SH kräftig, U? welßLLtr. 55u . 70 Pf., roth
90 Pf ., v . 25 Ltr . an unter Nachnahme direct von

IlWallaucr,Woinberstsbesitzer . Kreuznach .

Von cksr Roms ^nrüok .
I 'rauenurril vr . Lurvkdnrckt ,

Lremeii , am
'kVsIt 126 .

Ick empfehle mied zum
Wafchen und Ankleiden

der Tobten .
Frau Blsleben , Sielstr . 2 .

Empfehle mich den geehrten Herr¬
schaften in und außer dem Hause zum

Wikh elmine Akms ,
Grevzftraßs 30 , 1 Treppe .

Ich empfehle mich als

geübte Plätterin
in und außer dem Hause .

Bernhardine Steiners ,
Elfaß , Marktstr . 29n .

Ein schon sprechender
WM " Papagei

ist zu verkaufen .
Neubremen , Mittelstraße 8 .

Eine Marquise
zu zwei Fenstern und eine Trittleiter
zu kaufen gesucht .

Lothringen , Ostfriesenstr . 47 .

Gesucht
zum 1 . Juni ein gut möbl rtes
Zimmer . Gest . Offerten mit Preis
unter Ll V . an die Exp . d . Bl .

Gesucht
auf sofort eine Frau zum Brodaus¬
tragen .

Geora Hohn , Gismarckstr . 8.

Gesucht
^ den Nachmittag .

Ostfriesenstr . 71 , a . Park , ob . rechts .

Gesucht
auf sofort

tüchtige 8 c>MlßMnI ! eli.
Ad . H. Funk ,

Schneidermstr .

Gesucht
tüchtige Seiet - KelMen
auf gleich für dauernde Arbeit .

Marktstraße 8 .

Gesucht
ein tüchtigerArdnter
für ständig .

Kaiserstraße 2 .

Zum 1 . Juni od . später
habe eine
möbl. Wohnung

vss -L-vis der Stadtkaserne
an ein oder zwei Herren
zu vermiethen

Zl . 8

Zu vermiethe»
eine kleine Wohnung .

Gr : vzstraße Nr . 2 .

Zu vermiethen
auf sofort mehrere Oberwohnungen
mit Zubehör , sowie eine Unterwoh -
nuna mit Laden .

Wich . Watschos , Koppsrhörn,
Bismarcksiroße .

MMUÄMM .
FriedriLstroße 7.

iin teekii . Iliciirlmüüeken
in allen häuslichen Arbeiten erfahren ,
sucht zum 1 . Juni Stellung .

Näheres in der Exp . d . Bl .

Zu vermiethen
auf gleich oder zum 1 . Juli eine
Oberwohnung an ruh . Bewohner.
_ Banterstraße 6 .

Zu vermiethen
eine herrschaftliche Wohnung mit
Gartenanlagen Deichsiraße . am Ems -
Iade - Kanal . Bufchmann .

Ein Klavier
Wo , sagt dis Exp . d . Bl .

Eine junge Frau
ucht zum 1 . Juni eine leichte Stelle

bei einer einzelnen Person oder als
Wärterin bei Kindern .

Näheres Lothringen 64 , Part .

Zu vermiethen
zum 1 . oder 15 . Juni eine möbl .
Stube nebst Schlafkabinet. Näh . bei

Ad . H . Funk . Gökerstr . 13.
Zum 1 . August habe ich m meinem

neuerbaulen Hause

zwei geräumige Wohnungen
zu vermiethen .

Otto Müller . Karlstraße 1 .

Alrtefmarken , gebrauchte , kaust
eO H . Zechmeyer , Nürnberg . Tausch
Verkauf : 1000 Continentales , ca . 200
Sorten 60 Psg . 100 verschiedene
Zlerseeische 3 Mk . Prospekte gratis .

Zu vermiethen
auf sofort oder 1 . Juni ein möbl .
Zimmer nebst Schlafkabinet.

Biswarckstraße 60 .

Zu derkause«
eine Laube , Tische und andere
Gegenstände .

Manteuffelstraße 8 . 1 Treppe .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni ein gut möbl . Wohn
nebst Schlafzimmer . ,

auf Wunsch
mit Benutzung des Klaviers .

Roonstraße 108 .

6 Mtr .
'

Front ,
_ _ !, zu verpachten ;
auch ist ein fast neuer Kleider -
fchrank zu verkaufen .

Ostfriesenstr . 47 , Lothr .

Zu vermiethen
zum 1 . Aug . eine Oberwohnung , best ,
aus 4 Räumen nebst Zubehör Grenz¬
straße 39 . Näheres bei

_ Mehnen , Hinterstr. 11.
Versftzungshalber zum 1 . Juli , resp .

1 . August S große Etagenwoh¬
nungen (4 und 5 Räume) nebst
Zubehör zu vermiethen .

Edrards . Grenzstraße 31 .

Logis
Kosernenstraße 4 , 2 . Tr . l .

UM damit zu räumen , sehr billig .

Schnitze L Rathjett .



4
Hsbünsmeiit Wlliölmsköks.

- Inh . v . V ^ srLsr .
Heute Mittwoch :

Concert u . Kaffee - Kränzchen .
Entree für H erren SV Pf . — Damen frei .

Anfang V Ubr . EMU
Hierzu ladet freundlichst ein

Unterzeichneter erwartet in den nächsten Tagen eine Schiffsladung

englischst
" ' " .

Bestellungen erbeten .

Kohlenhandlung , am Bahnhofe .

LEI

§ Mehrere gebrauchte

Zwei
und

Dreiräder
so gut wie Av « ,Wbe ikiILLA abzugeben, event. gegen
Abschlagszahlungen .

Aernh. Dirks.
Unter lilsi-köshztsin kcntsctorsts 8r . ÜIsjeM llss Krim ? ui»! Xönigs
3. Mariruvurger

OM - Isottoritz.
Ziehung 11 -, 12 . und 13 Juni 1888

unter Aufsicht der Königlichen Staats¬
regierung .

Loose L 3 Mk . , Halbe Antheile L 1,50 Mk.
empfiehlt und versendet

» , „ . . Loose- General -Debit
ÜSsl N8lNirö . Berlin ^ 1000 L

^ Unter den Linden 3 . 1000 L
Jeder Bestellung sind 20 Pfg . für 1000 ä

Porto und Gewinnliste (für Einschreiben 3372 Gew .
50 Pfg . ) beizufügen.

Nur Geldgewinne :
1 L 90000 ^ 90000
1 a 30000 -- 30000
1 L 15000 -- 15000

6000 -- 12000
3000 - - 15000

M

2 L
5 L

12 L
50 L

100 ä
200 L

1500 - 18000
- 30000
. 30000
. 30000

60 - 60000
30 - 30000
15 - 15000

600
300
150

Sa . 375000 M

Obige Loose empfiehlt I . F . Schindler , Neuestraße .

in der Wilhelmshalle
meines großen Lagers an Porzellan-, Glas -
waaren und Steingut , Galanterie-, Lederwaaren
und Schmucksachen , geschnitzten Holzsachen, jap.
Lackartikel, Spielwaaren , Seifen u. Parfümerien ,
Bürsten aller Art rc. rc . , um wegen nochmaligen
Umzuges möglichst damit zu räumen, bis zu
Einkaufspreisen

kmolll Lössel.

HW

Gestützt auf das Vertraue « ,
welch«! unsrem Ankcr-Pain -Expeller seit ca . 20 Jahren entgegen gebracht wird,
«laichen wir hierdurch auch Je«« zu einem Versuch einlade » zu dürfen , welche
dieses beliebte Hausmittel noch nicht kennen . Es ist lein GehetnMittel ,
solcher» ein streng reelles , sachsemast zusammengesetztes Präparat . das mit
Recht allen Gicht - und Rheumatismus - Kolbende, , als SnrchauS ru -
Neriiisst» empfohlen zu werden verdient. Der beste Beweis dasiir . daß dieses
Mittel volles Bertraucn verdient , liegt wol darin , daß viele Kranke , nach -

»ngepriesene Heilmittel versucht , doch wieder
lellrr sreifen . Sie haben sich eben durch

, . . .. . ^ owol rheumatische Schmerze» , wie Giiedcr -
reisten rc. als auch Zahn-, stopf- und » nckenschmcrzc« . Tritcnstichr rc.am sichersten durch Expeller- Einreibungen verschwinden . Der billige Breis
von 80 Pfg . iezw . 1 MI, ermöglicht auch Unbemittelten die Anschaffung ,eben wie zahllose Erfolge dafür bürgen , daß das Geld nicht unnütz ans-
gegebrn wird . Man hüte sich vor schädlichen Nachahmungen und nehme nur
Pain - Expeller mit der Marie Anler als echt an . Vorrätig in
de» meisten Apothelen, Haupt - Depot: Marien - Apotheletn Nürnberg . Nähere

Auskunft erteilen : F . Ad . Richter L Cie . in Rudolstadt , Thüringen .

wenier voues -verrraucn oerorenr, n
«em sie andere pomphaft »ngepriel
zu« altbewährten Pain - Expeller
Bergleich davon überzeugt, daß sowol

L » « i »8tr » 88 « Xi », vv
. « nfnasimen so» « orgens 10 bis « »ärmittag» Z « kr . ^
!x » xxxxxxxxxoxxxxxx >o » ^ 9

und

^ Daunen ^
doppelt gereinigt , staub - und ge¬
ruchfrei , empfiehlt in prachtvoller

neuer Waare das

KkttMrn - WM
von

lÄsär . Min § ,
Oldenburgerstraße Nr. 14,

Ecke der Roonstr .
— zu nachstehenden Preisen : —

Nr . 1812 pr . Pfd . 0,75 M .

„ 0,80 „
, , 1,25 „
„ 1,50 „

2703

„ 4137

„ 5341

„ 5834

„ 6059

„ 7841

„ 7965

„ 8040

„ 8394

„ 8826

„ 9041
9489

Großes Lager
in

Bett -Ziüetts
und

Dellen.
ML « WMU

in

großer Auswahl
zu billig gestellten Preisen
empfiehlt

D . li
'
iOlrOi ' « .

Marktstraße tl .

Verkaufe von jetzt ab hochfeine

Tafel-Butter
zu 1,10 Mk . per l/z sowie

liee »all hiisMsre.
I . r . Ksrlivds Äkw.,

Bant bei Wilhelmshaven .

la . Thüringer

Salzgurke « ,
empfiehlt

L Schock 2 Mk .,

Nosölvtziii ,
pr . Flasche 55 Pfg . , bei Abnahme von

5 Flaschen L 50 Pfg .,
empfiehlt

Der

5 » U özui
Bismarckstratze SS ,

empfiehlt in großer Auswahl folgende
Gegenstände :

Albums (Photographie -) ,
„ (Poesie - ) ,

Armbänder (sehr große Auswahl ) ,
Aschbecher ,
Aschsatzdosen ;
Bestecke (Salat -) ,
Lillets äs oorrs8x>.,
Börsen ( Geld -) ,
Breloques ,
Briefbogen mit Couverts in

Cartons ,
Brieftaschen ,
Broschen ,
Bücherträget ,
Bürsten (Kleider -) ,

„ ( Nagel -) ,
„ (Taschen -) ,
„ Wichs -) ,
„ (Zahn -) ,

Bürstenhalter ,
Bürstenkasten ,
Cartonnagen ,
Cigarren -Ab schneid er .

Wünsche auf sofort eine schön

möblirte Stube
an eine alleinstehende Person zuvermiethen .

T . E . GarlichS Wwe ,
Bavt bei Wilhelmshaven ,

Empfing soeben aus der Brauerei
der Herren H . u« tvav « « ri »-

rrt - §Lot »Iinr »ii ein hochfeines
nach Krkauger Art gebrautes

M Bier
und empfehle

Hochs . Erlanger
20 FI . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 32 Pfg .,
Hochs. Spatenbräu

16 Fl . 3 Mk ,
in Gebinden , Liter 36 Pfg .,

das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat - Bräu ,

2? Flaschen 3 Mk . .
in Gebinden, Liter 25 Pfg .,

ff. goldgelbes Lagerbier
36 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll

Lmmormsiw .
Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 rr.
ZE Leichenkleider Sn großer

Auswahl . D . O .

Außerordentliche
Generaluerfo««^
Lokal - Werband Wilhelmshavenam Donnerstag , d 31 m-
.

im Saale des H nm Kopperhöm . -
^

AnM
'
uhr

i a, - Tagesordnung -.
^

1 . Aufnahme neuer Mitalied-r
L LLL '
4 . VrrMdeneS .
Hur pünktliches, fvwre

Erscheinen der Mitglieder ersuÄ
DerLorstand .

AI
Mittwoch , 3 « . Mai

Verloren
am Sonntag in der Schützenhall - ekM Trauring »
gez. .: k . OborKköll. Der ehrl2 °.wird gebeten , denselben gegen Belaß
nung abzugeben

Oldenburgers ig.
Lager

von

RhriiiMmsliischeu
kauft

' ' ' "
gö

von Bergmann u . Co . in Dresden
ist durch seine eigenartige Komposition
die einzige Seife , welche alle Hautun¬
reinigkeiten , Mitesser , Finnen , Röthe des
Gesichts und der Hände beseitigt und
einen blendend weißen Teint erzeugt !
Preis L Stück 30 und 50 Pfg . bei

W . Moriffe , Roonstraße 75.

Kinderwagen
m schönster NnsMriing Mil

eleganter Garnirnng
hält stets in großer Auswahl vor-
räthig und empfiehlt billigst

^ Sre88 -
Bismarckstr . 56 .

Die Eisausgabe aus meinem an
der Königsiraße belegenen Eiskeller
geschieht rön
6 bis 8 Uhr Morgens.

Kleine Quantitäten zu jeder Tages¬
zeit aus meinem Hause zu 2 Mk . per
100 Pfd .

« . IVilts .
Große EmSer

Nollheringe ,
3 Stück 20 Pfg . ,

mm . Mhrmge ,
3 Stück 25 Pfg -,

empfiehlt

Sämmtliche
Reparaturen
an Fahrrädern ,

owie sonstige

mechanische Arbeiten
werden sauber ausgeführt in der
mechanischen Werkstatt von

8 . f . Xulilmiiii ,
Bismarckstr . 17.

kin kin nindlilles llinniee
nebst Schlaskabinet und Burschengelaß
ist zum 1 . Juni zu vermiethen .

Näheres Roonstr . 755 , Laden links .

Gmäer MiM
bei Herrn

« snl KriUol ,der auf Abforderung zum Gagespmse
abgielt .

Emden .
Empfehle :

lsss- uni! flsräkii -Sm
aus der Dampfbierbramm von

M . kelLStsr , Jever,
in Gebinden von 15 bis M Litern.
Feines Lagerbier ss Naschen zu

3,00 Mt .,
Bayrisches Gebräu 27 N°W»

zu 3,00 Mk .,
feines Böhmisches Gebräu ,

30 Flaschen zu 3,00 Mk .
Wiederverkäufer erhalten Rabatt .

Z^ rriiSiirri « » ,
Bismarckstr . 59 , 1 Tr .

Heöurls -Anzeige.
Durch die glückliche Geburt einer

Kräftigen Wirr
wurden hocherfreut ^ . . o---

Wilhelmshaven , den 28 . Mar IM

5. lli-umbliv' r unälN ^

Todes -Anzeige.
Im 29 . Mai entschlief sanft M

kurzer Krankheit unser lieber Soy

Otto .
im zarten Alter von 4 Monaten u
11 Tagen . Dieses bringen wr «

Freunden und Bekannten tufb -ttM

zur Anzeige. ^
Maiirer IL HVM -

nebst Frall .
Die Beerdigung findet Fre«

^
Juni , Nachmittags 3 ^

Sterbehause , Tonndeich 24 , au^ -

Todes -Anzeige - ,
Heute Morgen 5Vr Uhr

nach kurzer, aber schwerer 8

unsere inniggeliebte Tochter .

Johanne Henrutte
l zarten Alter von ^

^ Tagen , was wir allen Verwa

Freunden und Bekannten zu
bringen . Um stilles » -" e -d b

Wilhelmshaven, den 29.

H . I . Ewers
und Familie . ^

>m

Für
meines

Redaktion, Druck nutz Verlag vos Th . Süß i» Wilhelmshave« .

Bringe mein reichhaltiges Lager

feinster Cigarre
von den niedrigsten Preisen bis zv
250 Mk . per Mille , in empfehlende
Erinnerung . Wiederverkäufern gebe
zu Fabrikpreisen ab.

^ L « 68/re ,
Königstraße u . Gökerstraße.

die uns beim
lieben Ehemannes urw u

theuren Sohnes ^rwresenen
beweise sagen wir unseren Msg

testen Dank . « « endel '
Lina Stade , geb .
Albert Stade nebstL ^ - - --
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